
TELEFON 07151 566-650
FAX 07151 566-660

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.deSchorndorf und UmgebungB 4 Nummer 81 · Montag, 8. April 2024, SHR2

Wir gratulieren
Plüderhausen: Norbert Gerlaczka zum
80. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Erika-Maria
Körper zum 90. Geburtstag.
Winterbach: Olimpia Zenn zum 80.
Geburtstag.

senhausen. Start ist um 8.15 Uhr am Park-
platz Salierhalle, die Rückkehr ist gegen
18.45 Uhr geplant. Auf dem Programm steht
zu Beginn eine 70-minütige Fahrt mit der
Öchslebahn, der einzigen Museumsschmal-
spurbahn der ehemaligen Königlich Würt-
tembergischen Staatseisenbahnen, von
Warthausen nach Ochsenhausen. Dort wird
im Restaurant Adler zu Mittag gegessen. Zu
Fuß geht es zur Klosteranlage, wo eine 75-
minütige Führung auf die Gruppe wartet.
Abschließend gibt es Kaffee und Kuchen im
Café Crumbles. Die Kosten pro Person lie-
gen bei 58 Euro. Im Preis enthalten sind
Bus, Bahnfahrt und Führung.
Die Broschüre zum Seniorenprogramm

ist in folgenden Einrichtungen erhältlich:
Rathaus, Winterbacher Banken, Blumen-
fachgeschäft Knauß, Apotheken, Nähcafé.

Euro. Darin enthalten sind die Busfahrt, die
Fahrt mit dem Bähnle und die Führung.
Am Freitag, 14. Juni, kann man auf einen

Halbtagesausflug mitkommen. Ziel ist die
Manufaktur Jörg Geiger in Schlat. Start der
Tour ist um 15.15 Uhr am Parkplatz Salier-
halle. Die Rückkehr ist gegen 19.15 Uhr
geplant. In der Manufaktur wartet eine
zweistündige Führung auf die Gruppe mit
kleinen Verkostungsschlucken und -happen
wie einem alkoholfreien „PriSecco“ und
Quiche. Im Anschluss kann in der Manufak-
tur auch eingekauft werden. Achtung: Die-
ser Ausflug ist nicht barrierefrei! Die Kosten
liegen bei 65 Euro pro Person, inklusive sind
Fahrt, Führung und Verkostung.
Der dritte und letzte Ausflug dieses Jahr

führt am 5. September, zur Öchslebbahn
Oberschwaben und der Klosteranlage Och-

Empfängern von Bürgergeld, Hilfe zum
Lebensunterhalt oder Grundsicherung wird
der Unkostenbeitrag der Ausflüge zur Hälfte
erlassen. In diesen Fällen bittet Jasmin Dis-
tel um Vorlage des entsprechenden
Bescheids. Die Kosten werden vor Ort ver-
rechnet.
Los geht es mit dem ersten Ausflug am

15. Mai um 8.45 Uhr vom Parkplatz Salier-
halle nach Blaubeuren. Am Vormittag steht
eine einstündige Fahrt mit dem „nostalgi-
schen Blautopfbähnle“ und ein Mittagessen
im Restaurant Ochsen auf dem Programm.
Am Nachmittag geht es auf einen Spazier-
gang zur historischen Hammerschmiede
und rund um den Blautopf. Bei Kaffee und
Kuchen im Badhaus-Café klingt der Nach-
mittag aus. Rückkehr nach Winterbach
gegen 17.30 Uhr. Kosten pro Person: 47

Winterbach.
Bereits zum 30. Mal bietet die Gemeinde
Winterbach ihren Seniorinnen und Senioren
ein Jahresprogramm mit abwechslungsrei-
chen Ausflugszielen an. Bürgermeister Sven
Müller hofft „auf rege Beteiligung“, um „in
geselliger Runde gemeinsam unterwegs zu
sein und schöne Stunden außerhalbWinter-
bachs zu erleben“.
Für alle drei angebotenen Ausflüge kann

man sich ab sofort im Rathaus anmelden bei
Jasmin Distel, Telefon: 0 71 81/70 06-10 01,
E-Mail: j.distel@winterbach.de. Anmeldun-
gen sind verbindlich. Bei kurzfristigen
Absagen innerhalb von 24 Stunden vor dem
Ausflugstag (ausgenommen im Krankheits-
fall) sowie bei Nichtteilnahme ohne Absage
wird eine anteilige Gebühr in Höhe von 50
Prozent des Unkostenbeitrags berechnet.

Neues Jahresprogramm für Seniorinnen und Senioren
Zwei Ganztages- und ein Halbtagesausug im Mai, Juni und September sind geplant / Die Anmeldung ist ab sofort möglich

ten hat die Gemeinde rund 150 000 Euro
investiert.
Ab Mitte April werden hier nun drei- bis

sechsjährige Kinder von Montag bis Freitag
von 7.30 bis 13.30 Uhr betreut. Ziel sei es,
den Kindern eine enge Verbindung zur
Natur zu ermöglichen. Gleichzeitig legten
die pädagogischen Fachkräfte einen hohen
Wert auf die Entwicklung der Sinne, der
motorischen Fähigkeiten, der sozialen
Kompetenzen und der Selbstständigkeit der
Kinder. Bei extremen Wetterbedingungen
weicht die Gruppe in den Bauwagen aus –
beispielsweise, um dort zu malen, mit Bau-
klötzen zu bauen oder mit Naturmaterialien
zu basteln.
Aktuell sind noch Plätze frei. Wer Inte-

resse hat, sein Kind für den Waldkindergar-
ten anzumelden, hat nun also die besten
Möglichkeiten. Weitere Informationen gibt
es beim Sachgebiet Kita und Schule
(kitaundschule@remshalden.de). Inhaltli-
che Fragen beantwortet zudem Einrich-
tungsleiter Herr Flügge (t.fluegge@kita-
remshalden.de).

Remshalden-Buoch (miko).
Mit einem unterhaltsamen Waldtag ist der
neueWaldkindergarten auf dem Gelände Im
Salenhäule nun feierlich eröffnet worden.
Mit dem Kindergarten rund um den Bau-

wagen erweitert die Gemeinde Remshalden
ihr Angebot an Kinderbetreuungseinrich-
tungen um eine von den Eltern lang ersehn-
te Variante. Zuvor hatten sich Elterninitia-
tiven für ein solches Angebot eingesetzt,
zudem hatten Befragungen der Remshalde-
ner Familien im Vorfeld der Planungen ein
mutmachendes Bild ergeben: An der Umfra-
ge, die im örtlichen Mitteilungsblatt ausge-
schrieben war, hatten sich 137 Familien
beteiligt. Ein Großteil von ihnen zeigte
Interesse, 91 von ihnen erklärten sich
damals auch bereit, längere Fahrtwege in
Kauf zu nehmen, um den Kindern die natur-
nahe Betreuung zu ermöglichen.
Also hatte der Gemeinderat die Umset-

zung beschlossen, auch um den erwarteten
Zahlen an Kindergartenkindern gerecht zu
werden. Für den Bauwagen und die Abgren-
zung des Standorts sowie für weitere Arbei-

Waldkindergarten mit Spiel und Spaß eröffnet
Noch sind Plätze frei, wer einen davon ergattern möchte, kann sich bei der Gemeinde Remshalden jetzt kurzfristig melden

Mit vielen Besuchern wurde der Waldkindergarten eröffnet. Foto: Gabriel Habermann

13. Berg- und
Wieslauftal-Tour
Anmeldung für das Radelevent
ist ab sofort möglich

Rudersberg.
Die mittlerweile 13. Berg- und Wieslauf-
tal-Tour findet in diesem Jahr am Mai-
treff, Sonntag, 5. Mai, statt. Es gibt zwei
Radtouren: Auf einer Strecke von knapp
50 Kilometern Länge und circa 940
Höhenmetern wartet die „Hard Tour“ mit
anspruchsvoller Routenführung darauf,
bezwungen zu werden. Die „Easy Tour“
richtet sich in erster Linie an Genussfah-
rer und Familien mit Kindern. Mit einer
Gesamtlänge von rund 15 Kilometern
und 140 Höhenmetern ist sie leichter zu
bewältigen.
Die Strecken verlaufen größtenteils

auf gut befahrbaren und meist geschot-
terten Waldwegen und durch einige Wie-
senabschnitte. Die Touren sind farblich
markiert und mit Richtungspfeilen und
Hinweisen beschildert.
Start – von 9.30 Uhr bis 11 Uhr – und

Ziel – bis 15 Uhr – liegen dieses Jahr wie-
der in der Brühlstraße in Rudersberg.
Selbstverständlich können die Teilneh-
mer wie bisher unterwegs an kostenlosen
Verpflegungsstationen Energie auftan-
ken. Im Ziel wartet dann auch der „Rad-
ler-Treff“, hier kann man den Tag aus-
klingen lassen.
Um Voranmeldungen bis 29. April

wird gebeten. Nachmeldungen sind nur
nach vorheriger Absprache möglich.
Ebenso ist die Anzahl der Teilnehmer auf
maximal 200 begrenzt.
Die Startgebühren betragen für die

„Easy Tour“ zehn Euro und für die „Hard
Tour“ zwölf Euro. Kinder und Jugendli-
che bis 16 Jahre radeln frei.
Die Anmeldung erfolgt per Einsen-

dung des Anmeldeformulars: www.ru-
dersberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/
Freizeit/Veranstaltungen/
BWTT2024_Postkarte_Anmeldung_final-
FORMULAR-neu_01.pdf abrufbar. Weite-
re Infos unter Telefon 0 71 83/30 05 81.

Miniwald als Investition in die Zukunft
Gefördert durch Klimaschutzprojekt des Landkreises panzen Mitglieder des Nabu Rudersberg mit „Aktion Tiny Forest“ 600 Sträucher und Bäume

VON UNSEREM MITARBEITER
THOMAS MILZ

Rudersberg.
Strahlendes Hochsommerwetter am Sams-
tag. Allerdings kein Grund zur Freude. Denn
das Datum stimmt nicht. Es ist erst Anfang
April. Die wärmsten Monate, seitdem
gemessen wird, häufen sich. „Das ist ein
Warnsignal“, meint denn auch Rudersbergs
Bürgermeister Raimon Ahrens. Umso wich-
tiger, ja drängender die Aktion „Tiny
Forest“, mit der nun gut 30 Mitglieder des
Nabu Rudersberg 600 Sträucher und Bäum-
chen gepflanzt haben.

Es entsteht eine kleine Oase, die kühlt,
frische Luft spendet und CO2 bindet
Auf einer der Gemeinde gehörenden, 205
Quadratmeter großen Wiesenfläche zwi-
schen dem Schulzentrum und den Gleisen
der Wieslauftalbahn soll so ein Miniwald
entstehen. Schon zuvor war der Boden mit
zwei Kubikmetern verstärkt wasserspei-
chernder Terra Preta (Schwarzerde), einer
Spezialkompostmischung, und Holzhack-
schnitzeln durchmischt worden. Das, so
Wolfgang Bogusch, der Erste Vorsitzende
des Rudersberger Nabu, „wirkt wie ein Tur-
bo, die Waldentwicklung wird so beschleu-
nigt“. Durch diese Bodenvoraussetzungen
entsteht dann in etwa 25 Jahren ein ausge-
wachsener kleiner Wald, der sonst 200 Jahre
zu seiner Entstehung gebraucht hätte.

16 heimische Baum- und
elf Straucharten gekauft
Von einer Pflanzschule in Riedlingen wur-
den dazu 16 heimische Baum- und elf
Straucharten gekauft. Eine bunte Mischung
von der Birke bis zur Bergulme, vom Besen-
Ginster bis zum Schwarzen Holunder. Die
Setzlinge, gepflanzt nach der Tiny-Forest-
Methode des Japaners Jakira Miyawaki, pro-
duzieren frische Luft und kühlen die Umge-
bungstemperatur an heißen Tagen um bis
zu sechs Grad. Dazu kommt die Attraktivität
für Tiere wie Igel oder Schmetterlinge. Es
wird hier eine Bereicherung der Arten statt-
finden. „Wie eine kleine Oase“, freut sich
Wolfgang Bogusch. Und vor allem, so ein
Baum kann dann bis zu vier Tonnen CO2 in
seinem Leben binden.
Schön. Aber doch nur ein Tropfen auf

den immer heißer werdenden Stein?
„Nein!“, erklärt der praktisch denkende

Landrat Dr. Richard Sigel (von links), Bürgermeister Raimon Ahrens und Nabu-Vorsitzender Wolfgang Bogusch am neuen Miniwald. Foto: Habermann

Schreinermeister Bogusch: „Es soll ein
Modell sein, ein Impuls. Wir wollen diese
Idee auch in andere Städte tragen!“
Nein, meint auch Bürgermeister Raimon

Ahrens. „Wir haben in Rudersberg schon
viel auf den Weg gebracht.“ Er verweist auf
ein Förderprogramm, bei dem Privatleute
bei der Bepflanzung ihrer Grundstücke mit
Bäumen unterstützt werden sollen.

Ahrens: „ Bürger muss beim Klimaschutz
einen konkreten Nutzen für sich sehen“
Wie ernst es der Gemeinde ist, zeige auch,
dass seit 1. April der neue Energiemanager
seine Arbeit aufgenommen habe. Wichtig
bei allen Klimaschutzvorhaben aber sei, so
der erfahrene Kommunalpolitiker: „Der
Bürger muss einen konkreten Nutzen für
sich sehen.“

„Wir wollen mit diesen kleinen
Projekten Impulse geben“

Gefördert wurde die Rudersberger Mini-
wald-Aktion aus einem Topf des Rems-
Murr-Kreises mit dem Titel „Dein Klima-
budget zum Anpacken“. Für die Jahre zwi-
schen 2023 und 2026 stehen dafür jährlich
50 000 Euro zur Verfügung. Das Rudersber-
ger Projekt des Nabu, eines von fünf, wurde
mit 17 000 Euro gefördert. „Bestens ange-
legtes Geld“, meint auch Landrat Dr.
Richard Sigel. „Wir wollen mit diesen klei-
nen Projekten Impulse geben.“ Und mit
Blick auf die vielen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer, die seit dem frühen Mor-
gen das Feld beackerten, freute er sich darü-
ber, „wie viele bereit sind, mit anzupacken.
Wir wollen ein Beispiel geben mit kleinen

Maßnahmen.“
Dabei ist er sich der Größe und Dringlich-

keit des Klimawandels bewusst. „Wir müs-
sen was tun, wir müssen investieren. Das ist
wahrlich eine Daueraufgabe!“ Dazu gehört
auch die Einbindung der Schulen mit Kin-
dern und Jugendlichen. Durch die Nähe des
Schulzentrums soll die kleine Oase auch zu
einem pädagogischen Lern- und Pflegeort
werden.

„Wir können auch im Kleinen
was erreichen“
Vor Ort mit anpackend auch Nabu- und
Grünenmitglied Dr. Peter Höschele. Er sagt
gegen die allgemeine Resignation: „Wir
können auch im Kleinen was erreichen. Man
braucht etwas, bei dem man sieht, es ist
nicht alles umsonst.“

Was ·Wann ·Wo
Ausstellungen
Kunstverein Remshalden: Ausstellung des
Vereins Kunst und Handwerk Welzheim „Zeit
für Inspiration“, 8.30 bis 12.30 Uhr, Rathaus,
Marktplatz 1, Remshalden-Geradstetten.

Büchereien
Gemeindebücherei Plüderhausen: 14 bis 18
Uhr geöffnet, Hauptstr. 33, Tel. 07181 / 86187.

Vereine / Organisationen
Deutsches Rotes Kreuz: Blutspendetermin,
14.30 bis 19.30 Uhr, Auerbachhalle, Urbach,
www.blutspende.de/termine.
Kneippverein: Figurgymnastik mit Rücken, 18
Uhr, Atriumschule, Urbach.
Landfrauen Urbach: Stricken, Sticken, Hä-
keln, Filzen oder Basteln, 19.30 Uhr, Begeg-
nungsstätte, Schlossstraße 35, Urbach.
Sozialverband VdK Schorndorf-Plüderhau-
sen-Winterbach: Infoberatung jeden 3. Mon-
tag im Monat von 16 bis 17.30 Uhr, Rathaus,
Plüderhausen, Tel. 0176/ 53503695.
Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Ur-
bach: Tierstation nach Absprache geöffnet,
Vereinbarung von 15 bis 17 Uhr, Tel. 07181 /
932662. Spendeabgabe: 9 bis 18 Uhr Eingang
Tierstation, Uferweg 7, Plüderhausen.

Vortrag
Was ist Demenz und wie geht man damit
um?: Vortrag mit Demenzfachberater Thomas
Herrmann, 19 Uhr, Johannes-Brenz-Gemein-
dehaus, Kirchgasse 5, Urbach.

Körperverletzung
auf Fabrikgelände
Rudersberg (bkl).
Nach einer verbalen Auseinandersetzung
in einer Kneipe in Rudersberg ist es am
Sonntagmorgen zu einer Schlägerei zwi-
schen zwei Personen gekommen. Das
teilt das Polizeipräsidium Aalen auf
Nachfrage mit, nachdem in sozialen
Medien Gerüchte aufgekommen sind,
dass jemand angeblich halb tot geschla-
gen worden sei. Fakt ist, dass es gegen
5.25 Uhr zu einer körperlichen Auseinan-
dersetzung auf einem Fabrikgelände
kam, bei der sich beide verletzten. Ein
Beteiligter brach sich Hüfte und Ober-
schenkel und erlitt eine Kopfverletzung.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

Kompakt


